* 2 | 13 u . u 
—— 3 "u 1 * 0 en | 


665 TEN 


Oeffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 44). 


| e 44. Danzig, den 31. Oktober 1891. 
Polizeiliche Angelegenheiten. | 3 0 en ese Serotzki, geboren am 6. Juli 
4443 Ju der Unterſuchungsſache gegen den Glaſer⸗ 4. der Seemann Anton Kurr, geboren am 3. Februar 

N meiſter Emil Neumann aus Mohrungen wegen 1864 in Goingen, 
Meineides iſt die Vernehmung des Glaſergeſellen Hugo 5. der Gaſtwirth Johannes Gronau, geboren am 


Julius Penner, geboren am 10. April 1852 zu Neukirch⸗ 
Niederung Kreis Elbing, welcher in dieſem Jahre bei 
Reumann in Arbeit geſtanden hat, nothwendig. Der 
jetzige Aufenthaltsort des Penner ift nicht zu ermitteln 
geweſen. 

Penner ſelbſt, ſowie Jeder, der von dem jetzigen 
Aufenthaltsort des Penner Kenntniß hat, wird erſucht, 
eine desbezügliche Anzeige zu den Unterſuchungsakten 


4. Januar 1855 in Königsberg i. Pr. 
6. der Knecht Auguſt Weſſerling, geboren am 4. Juli 
1861 in Vitzlin, 
7. der Knecht Anton Dopke, geboren am 25. Ok⸗ 
tober 1860 in Gnewau, 
jetzt ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, wegen unerlaubter 
Auswanderung zu je 20 Mark, im Unvermögensfalle zu 
je 5 Tagen Haft rechtskräftig verurtheilt. 


- 191 des unterzeichneten Gerichts zu ma hen. Die e u 
zuſtändigen Behörden werden ergebenſt er» 
Mee ee in | ſucht, von den genannten Perſonen im Betretungsſalle 
; DuigiigeB meer, die Geldſtrafen beizutreiben und, falls dieſe nicht bei⸗ 
4444 Der Grenadier Kommis Paul Walter Truch⸗aetr i N 8 5 
lau geboren am 2. Februar 1862 zu Bartenſtein Kreis al werden können, die Haftſtrafen gegen fie zu 
Friedland, welcher vom 29. November 1880 bis e 


Zoppot, den 19. Oktober 1891. 


31. März 1881 bei der 7. Kompagnie und vom 1. April Königliches Amtsgericht. 


1 
I 
1881 bis 21. September 1883 bei der 6. Kompagnie | 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich III. (Oſtpr) Nr. 1 4148 Gegen die Arbeiterfrau Catharina Below 
gedient hat, iſt außer Kontrole gekommen. geborene Olſchewski, unbekannten Aufenthalts, iſt wegen 
Die Polizei⸗Behörden, forte die Herren Guts⸗ | der Beſchuldigung, daß fie am 25. Juli 1891 in Zoppot 
und Gemeinde⸗Vorſteher und Gendarmen werden erjucht, gebettelt hat, aus 8 361“ des Strafgeſetzbuchs eine 
nach p. Truchlau zu recherchiren, denſelben im Er⸗ | Strafe von 3 Tagen Haft feſtgeſetzt, welche durch die 
mittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim nädften | Unterſuchungshaft verbüßt iſt. 
Bezirksfeldwebel anzuhalten und vom Veranlaßten eine Dieſer Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn nicht 
Mittheilung hergel ingen zu laſſen. binnen einer Woche nach deſſen Zuſtellung bei dem hieſigen 


Tilſit, den 19. Oktober 1891. Amtsgericht ſchriftlich oder zu Protokoll des Gerichts⸗ 
Königliches Bezirks⸗Kommando. ſchreibers Einſpruch erhoben wird. 
4445 Zu den Strafakten III J 98491 wird um Zoppot, den 16. Oktober 1891. 
gefällige El 1 0 1 des dase Ag Königliches Amtsgericht. 
Bernhard Szydzykowski (der fih möglicherweiſe Auguſt[ 4449 In einer hier ſchwebenden Strafſache | 
> ſoll der 
Krauſe aus Danzig nennt) gebeten. Menagerie⸗Beſitzer Gottfried Hennig, früher hierſeloſt 


e Der Eise wohnhaft, als Zeuge vernommen werden. 
4446 f 2 ee Ich erſuche um Mittheilung des Aufenthaltsortes 
In einer Strafſache ſoll der Schloſſer Guſtav]deſſelben zu den Akten II J 15591 
Blech als Zeuge vernommen werden, Lin 


Um Mei e ts deſſelben wird Bromberg, den 18. Oktober 1891. 
erſucht. a Aa * Der Erſte Staatsanwalt. 
Lüneburg, den 17. Oktober 1891. 4450 Gegen die unverehelichte Marie Koslowska 
Der Erſte Staatsanwalt. aus Neuſtadt Weſtpr., jetzt unbekannten Aufenthalts, ift 
4447 Durch Urtheil des Schöffengerichts zu Zoppot | wegen der Beſchuldigung, daß fie am 12. Juli 1891 im 
vom 10. Juli 1889 find nachbenannte Perſonen: Südpark zu Zoppot gebettelt hat, aus 8 361“ des 
1. der Seemann Franz Kohnke, geboren am ] Strafgeſetzbuchs eine Strafe von einem Tage Haft feſt⸗ 
20. Jannar 1856 zu Gdingen, geſetzt. 
2. der Seemann Adam Denz, geboren am 28. De⸗ Dieſer Strafbeſehl wird vollſtreckbar, wenn nicht 
zember 1857 ebendaſelbſt, binnen einer Woche nach deſſen Zuſtellung bei dem 


9 


a 


hieſigen Amtsgerichte ſchriftlich oder zu Protokoll des 
Gerichtsſchreibers Einſpruch erhoben wird. 
Zoppot, den 21. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4151 Zu ber Strafſachen wider Stellmacher und 
Genoſſen VI. M 390 wird um gefällige Angabe des 
etwa bekannten Aufenthalts: 

1. des Arbeiters Johann Hellwig, früher in Lieſſau, 
geboren am 26. September 1866 in Lauenthal 
(Danzig), 

2. des Arbeiters Johann Kowalskt, früher in Danzig, 
geboren am 26. September 1871 in Danzig, 


3. kes Arbeiters Ignatz Willkowski, früder in 
Czattkau, geboren am 4. Auguſt 1858 in 
Meiſterswalde, 


4. des Schloſſers Frledrich Bomke, früher in Dirſchau 
und Neuteich, auch in der Beſſerungsanſtalt zu 
Konitz geweſen, 

ergebenſt erſucht. 
Danzig, den 21. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4 352 Gegen den Arbriter Wilhelm Brandhäuſer 
aus Mohrungen, geb. daſelbſt am 20. Januar 1851, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
12. März 1891 erkannte Geſängnißſtrafe von drei 
Monaten vollſtreckt werden. 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefänguiß zur 
Strafvollſtreckung abzuliefern, auch hierher zu den Akten 
L I 591 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Statur ſchlank, 
Stirn hoch, Augenbrauen dunkel. Naſe lang, Zähne 
geſund, Geſicht ſchmal, Größe 1,70 m, Haare dunkel, 
Augen braun, Kinn oval, Gefichtsfarbe geſund. 

Elbing, den 16. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4453 Gegen den Seilergeſellen Carl Hinz, ohne 
feſten Wohnfitz, geboren am 10. Juli 1872 zu Gatt⸗ 
ſtadt Kreis Heilsberg, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Dirſchau vom 16 April 1891 erkannte Reftigeldſtraſe 
von 60 Mk., im Unvermögensfalle von 4 Tagen 
9 Stunden Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben, falls er nicht die Zahlung der 60 Mk. nachweiſen 
kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefüngniß abzu⸗ 
liefern, hierher aber zu den Akten D 7291 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 14. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4454 Gegen den Zimmermann Joſeph Zilinski, 
geboren am 20. Februar 1866 zu dladau, Kr. Danzig, 
zuletzt in Spandau wohnhaft geweſen, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts II Strafkammer I zu Berlin 
vom 9. Juni 1891 in den Akten II L 3791 erkannte 


Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollftreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
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Es wird erſucht, denſelben 


r 


1 


nächſte Gerichtsgefüngniß bezw. iu das bereits um Straf⸗ 
vollſtreckung erſuchte Strafgefängniß zu Ploetzenſee ab⸗ 
zuliefern. 

| Berlin, den 10. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht II. 


14355 Gegen den Stellmacher Franz Salatowski 

| aus Sturz, geboren am 28. Juli 1858 zu Bresnow 
Kreis Pr. Stargard, katholiſch, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ver⸗ 
ſuchten Betruges und intellectueller Urkundenfälſchung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 

hieſige Gerichtsgefängniß abzultefern. E 690. 

| Pr. Stargard, den 12. Oktober 1891. 

| Königliches Amtsgericht. 


3436 Gegen den Arbeiter Carl Auguſt Miſchkowski 
aus Danzig, geboren 1. Auguſt 1869 zu Danzig, katholisch, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Danzig vom 23. Juli 1891 er⸗ 
kannte Gefängnißſirafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 

| zählte Gerichtsgefängniß abzuliefen, ingleichen zu den 

dieſſeitigen Akten X D 86191 Nachricht zu geben. 

1 Danzig den 10. Oktober 1891. 

| Königliches Amtsgericht 14. 

b 

N 


4457 Gegen den Arbeiter Franz Johann Jagielski 
(auch Jakelski) aus Danzig, geboren am 22. März 1842 
zu Kaſanitz Kr. Loe bau Weſtpr., katholiſch, welcher ſich ver⸗ 
bocgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 23. Juli 1891 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
e abzuliefern und zu den Akten X D 
86491 hierher Nachricht zu geben 
Danzig, den 6. Oktober 1891. 
| Königliches Amtsgerichts 14. 


4458 Gegen die Ottilie Amanda Schulz geb. Lipski, 
z. 3. unbekannten Aufenthalts, geboren 29. März 1865 
zu Danzig, katholiſch, welche flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens 
gegen $ 246 Strafgeſetzbuchs verhängt. 
| Es wird erſucht, dieſel e zu verhaften, in das 

nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
| aften wieder Schulz Nachricht zu geben. (PT 347291.) 

Danzig, den 16. Oktober 1891. 
Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 


! 
4459 Gegen den Arbeiter Auguſt Theodor Ewert 
| zu Kl. Plehnendorf, geboren am 25. Oktober 1872 zu 
Nickelswalde, katholiſch, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Anterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

f Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 
| aften wider Ewert Nachricht zu geben. (P L 216491). 

Danzig, den 15. Oktober 1891. 
Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 
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4460 Gegen ben Dienſtknecht Franz Sobiſch, ge⸗ 
boren den 9. Oktober 1861 zu Stawisken, zuletzt in 
Alt⸗Paleſchken aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift 
bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Berent vom 14. Mai 1891 
erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten D 24790 Nachricht zu geben. 
Berent, den 16. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4461 Gegen die Arbeiterfrau Fanziska Rogaczewski 
geb. Krzeminski aus Bitonia, 42 Jahre alt, geboren in 
Hochſtüblau Kr. Pr. Stargard, katholiſch, welche flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte zu Pr. Stargard vom 13. Mai 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu den Straf⸗ 
alten VI M 2 36191 zu geben. 
Danzig, den 17. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4462 Gegen den Arbeiter Thomas Rogaczewski 
aus Bitonia, am 30. September 1824 zu Lipiagora 
Kreis Pr. Stargard geboren, latholiſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Amts- 
gerichte zu Pr. Stargard vom 13. Mai 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu den 
Strafakten VI M 36:91 zu geben. 
Danzig, den 17. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4463 Gegen den Bäckerlehrling (Arbeiter) Albert 
Auguſt Friedrich Volkmann, geboren am 14. Juli 1872 
in Königsberg i. Pr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen Unterſchlagung verhängt, und das 
Hauptverfahren vor dem hieſigen Schöffengericht er- 
öffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Zoppot (Pommerſche Straße 5) 
abzuliefern, auch von ſeiner Feſtnahme zu den bieſigen 
Akten D 292 91 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 19. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4464 Ein unbekanntes, faſt erblindetes Mädchen, 
etwa 27 Jahre alt, welches ſich Marie Koslowski nennt, 
hat am 9. September d. J. hier folgende Gegenſtände 
geſtohlen und iſt mit denſelben flüchtig geworden: 

1 paar Lederſchuhe mit Gummizug, 1 wollenes 
braunes Taillentuch, 1 wollenen braunen Rock, 1 wollenes 
ſchwarzes Kopftuch, 1 ſchwarze Taille, 1 geftyeifte baum⸗ 
wollene Schürze, 1 weißleinenes Taſchentuch, 1 Taback⸗ 
doſe aus Pappe, 1 Feloflaſche. a 


Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen werden 
erſucht, auf die angebliche Marie Kaslowskl zu achten, 
im Betretungsfalle dieſelbe zu verhaften und vom 
Geſchehenen hierher Mittheilung zu machen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 19. Oktober 1891. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
4465 Gegen den Arbeiter Michael Kaudzerski, ge⸗ 
boren am 21. September 1863 zu Luttom Kreis Konitz, 
zuletzt in Möckern aufhältlich, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung und Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
II J 1278 91 Nachricht zu geben. 

Magdeburg, den 16. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4466 Gegen die unverehelichte Anna Grochowska 
aus Krummfuß Kreiſes Ortelsburg, geboren ame 14. März 
1861 zu Reichenau Kreiſes Oſterode, welche flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft durch Beſchluß der Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Allenſtein vom 5. Juni 
1885 wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſocht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. III J 19185. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur unterſetzt, Haare braun, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen, braun, Augen braun, Naſe flach, Zähne gut, Kinn 
oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch. 

Allenſtein, den 16. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
4267 Gegen den Arbeiter Adolf Peter, geboren am 
20. November 1852 in Groß Hollſtein, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N. 101691. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Statur mittel, 
Größe 1,66 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Zähne vollzählig, Geſicht normal, blonder Vollbart, 
Augen blau, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund. 

Bekleidung: 1 gr. Mütze, 1 gr. Hemd, I gr. 
Weſte, 1 gr. Jacke, 1 bl. Blouſe, 1 gr. Halstuch, 
1 Riemen, 1 Pr. gr. Hoſen, 1 Pr. weiße Hoſen 1 Pr. 
br. Strümpfe, 1 Pr. k. Stiefel, 

Königsberg, den 16. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
446% Gegen den Gärtner Emil Guſcherowski auch 
Goſcherowski, zuletzt in Ketzwalde Kreiſes Löbau auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren am 1. Dezember 1865 in 


Sparoſchin Kreiſes Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt 


oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 75291 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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4469 Gegen den früheren Kellnerlehrling, jetzigen 
Kneckt, Hermann Schäfer aus Königsberg, am 17. No⸗ 
vember 1873 in Blalken Kreis Marienwerder geboren, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. J II 975 90. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur ſchlank, Haare blond (Locken), bartlos, Augenbrauen 
blond, Augen blaugrau, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Gefichtsfarbe bleich. 

Kleidung: ſchwarze Hoſen, ſchwarze Weſte, hell⸗ 
graues Jaquet, grauer weicher Filzhut, Stiefel mit 
Gummizügen. 

Königsberg, den 16. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4470 Gegen den Arbeitsburſchen Heinrich Weinert, 
geboren am 4. Juli 1876 zu Danzig und zuletzt in 
Langfelde aufhaliſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Geſängniß abzulieſern und zu den Straf⸗ 
akten wider Weinert III J 99491 hierher Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 15 Jahre, Größe 1,50 m, 
Statur Mein, Haare blond, Stirn frei, Angenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht 
opal, Gefichtsſarbe geſund. 

Danzig, den 21. Oktober 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
4471 Gegen den Arbeiter Johann Harnack aus 
Tolkemit, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 2060/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 21. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4472 Gegen den Dienfijungen Joſef Steezer aus 
Gr. Lichtenau, geb. am 7. Auguſt 1874, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 
25. Juni 1891 erkannte Geldſtraſe von 18 Mark, im 
Unvermögensfalle 8 Tagen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben dem nächſten Amts⸗ 
gerichte zuzuführen, welches erſucht wird, an Steeger, 
falls derſelbe zahlungsunfähig ift, die Freiheltsſtrafe 
zu vollſtrecken IV E 86/91. 

Marienburg, den 14. Oktober 1891. 

„Königliches Amtsgericht 4. 
4473 Gegen den Arbeiter Martin Wrobel, geboren 
am 10. November 1865 zu Schlachta, Regierungsbezirk 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
II J 1009/91 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Größe 1,70 m., Statur ſchlank, 
Haare ſchwarz, Stirn frei, kleiner ſchwarzer Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen ſchwarz, Zähne gut, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe dunkelbraun. 

Kleidung: Hohe graue Mütze, grauer Rockanzug 
und Schaftſtieſeln. 

Befendere Kennzeichen: ſiottert, 

Magdeburg, den 21. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4474 Gegen die Wehrleute: 
1. Maurer Ernſt Daniel Albert Neitzel, geboren den 

23. Februar 1853 zu Stolp, reformirt, 

2. Tiſchter Hermann Guftao Borm, geboren ben 
10. November 1861 zu Elbing, evangeliſch, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 
25. September 1891 erkaunte Geldſtrafe von je 
60 Mark, im Unvermögensfalle je 15 Tage Haft 

vollſtreckt werden. 

Es wird erfucht, dieſelben, falls fie die Geld ſtrafe 
nicht ſofort zahlen, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung ber ſubſtituirten Daft: 
ftrafe abzultefern, auch zu den Akten VE 112/91 hier⸗ 
her Nachricht zu geben. 

Elbing, den 17. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4475 Gegen den Arbeiter Jakob Sodoll aus 
Parpahren, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Marienburg vom 21. Januar 1891 erkannte Gelo⸗ 
ſtrafe von 6 Mark, eventuell 6 Tage Gefängniß ſowie 
60 Pf. Wertherſatz vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geloͤſtraſe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefänguiß zur Verbüßung der ſubſtituirten Frei⸗ 
heitsſtrafe abzuliefern, auch zu den Akten IV A 2/91 
Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 12. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


4476 Gegen die 26 Jahre alte Wittwentocher 
Wilhelmine Kornowski aus Parpahren, welche mit ihrer, 
von uns feit dem 4. Auguft cr. gleichfalls ſteckbrieflich 
verfolgten Mutter, der Wittwe Kornowski, im Marien⸗ 
burger Werder arbeiten ſoll, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Marienburg Weſtpr. 
vom 21. Januar 1891 erkannte Geldſtrafe von 4 Mark, 
im Unvermögensfalle 4 Tagen Gefängniß, ſowie 40 Pf. 
Wertherſatz vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe, dem nächſten Amtsgericht 
zuzuführen, welches erſucht wird, an die Kornowski, 
falls dieſelbe die Geldſtrafe nicht erlegen kann, die 
jubſtitunte Freiheitsſtrafe zu vollſtrecken, auch zu den 
Akten IV. A. 291 Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 12. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
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4177 Gegen den Viehkaſtrirergehllfen Franz Sterfa Es wirb erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
zuletzt wohnhaft in Braunsberg, geboren am nächte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern IV. D. 78/91. 
11. November 1872 in Boykowltz ig Mähren, welcher Marienburg, den 14. Oktober 1891. 
1 die ae bee wegen gemein⸗ Königliches Amtsgericht 4. 
chaftlicher Körperverletzung verhängt. 48 egen den Kellner Auguſt Wensti, frü 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in | u 2 50 W 5 1 I ee 
das nächſte Juſttz⸗Gefangniß abzuliefern, auch zu den] Kreis Falkenberg Ober Schleſien, katholisch, welcher 
bieffeitigen Alten D. 751 Nachricht au geben. flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Braunsberg, den 21. Oktober 189 . Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 
Königliches Amtsgericht. 5 25. S'ptember 1890 erkanate Geldſtrafe von 
| 


4478 Gegen den Fleiſchergeſellen Franz Kraufe, | 3 Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine 
zuletzt wohnhaft in Staßwich, geboren am 18. Auguſt eintägige Gefänznißſtra“e tritt, vollſtreckt ee 

1864 in Kilienhof bei Frauenburg, welcher flüchtig ist, Es wird erſuht, denſelben zu verhaften falls er zur 
ift die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaſtlicher Körper] Zahlung der Geldſtrafe unveemögend iſt und in das 
verletzung verhängt. nächſte Juſtl gefängniß abzultefern, uns aber zu den 
f Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Akten X C. 10190 Nachricht zu geben. 

das nächſte Juſt'z⸗ Gefängnis abzuliefern, auf zu den Danıl de 9. Oktober 1891 

dlesſeitigen Akten D. 75/91 Nachricht zu geben. anzig, Keniglices Amtsgerl er 14 


Braunsberg, den 21. Oktober 1891. fh. 1 » 
4484 Gegen den Arbeiter Michael Krauje, früher 


Königliches Amtsgericht. 5 ee 
4479 Gegen den Fabrlkarbeiter Ludwig Samrowsh, | in Brßſen wohnhaft, geboren deu 25, Oktober 1858 in 
Semlin Kreis Carthaus, welcher flüchtig tft oder ſich 


geboren am 1. September 1863 zu Klein⸗Falkenau bei N arthe n ' 
Marienwerver, zuletzt in Dortmund wohnhaft, welcher | verborgen hält, aſt de Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens⸗ friedensbruchs“ Wlorrſtundes, Sachbeſchädigung und 
bruchs, Beleidigung und Körperverletzung verhängt. Körperverletzung verhäugt. i 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in | Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
das nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. (J. 2583/91). | nächſte Gerichtageſängniß abzuliefern und zu den Akten 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 5,5 m., II J 29091 Nachricht zu geben. 
Statur mittel, Haare blond, Stirn oval, blonder „Beſchrelbung: Alt ' 33 Jahre. Statur unterſetz, 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne Größe 1.65 m, Ha re dunkelblond, Stiin niedrig, Augen⸗ 
defekt, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. brauen dunkel, Naſe proporttonirt, Zähne lückenhaft, 
Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm | Geſickt oval, Sprache deutſch und polniſch, blonder Schnurt⸗ 
I. S. 1863 tätovirt. bart, Augen grau, Mund proportionirt, Kinn oval, Ge⸗ 
Dortmund, den 19. Oktober 1891. ſichtsfarbe geſund, Kleidung 1 blaues Wollhemde, 1 blaue 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Blouſe, 1 Unterhoſe, 1 Paar Stiefel, 1 graue Meite, 
4180 Gegen die unvereh lichte Arbeiterin Franziska 1 graue Hofe, 1 graues Jaqu t, 1 ſchwarzen Hut. Be⸗ 


Kuſchinska, geboren im Februar 1851 in Ravowno, | Tonere Kennzeichen: 1 Norbe an der linken Wange. 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ Danzig, den 15. Oktober 1891 
ſuchungshaft wegen Heblerei im Rückfalle verhängt. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 4485 Der Eigenthümerſohn Wilhelm Friedrich 
nächſte Juſtiz-Gefängniß abzul efern, auch zu den dies⸗ Bruder aus Friedrichshof bei Gr. Boſchpol iſt, nachdem 
feitigen Akten J. 1887/91 Nachricht zu geben. er wegen Brandſtiftung in Unterſuchungshaft genommen 

Elbing, den 22. Oktober 1891. war, entwichen. 

Der Erſte Staatsanwalt. Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
4481 Gegen den Knecht Bernhard Jankowski, zus das hieſige Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
letzt in Guhringen aufhaltſam geweſen, geboren am Beſchreibung: Alter 23—24 Jahre, Statur klein, 
24. Januar 1874 in Z wda Wolla Kretſes Graudenz, | Größe 1,55 m, Haare hellblond, Stirn bewachſen 
welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ (niedrig) Augen blau, Zähne defect (ſtockig), Kiun ſpitz, 
ſuchungshaft wegen wiederholten Diebſtahls verhängt. | Geſicht länglich, hager, Geſichtsfarbe blaß und ſchmierig, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen ſchwache Pocken⸗ 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den narben. 


diesſeitigen Akten J. 2050/91 Nachricht zu geben. Bruder verließ die Anſtalt unter Mitnahme 
Elbing, den 19 Oktober 1891. folgender Kleidung: graues Jaquet von naturfarbiger 
Der Erſte Staatsanwalt. Wolle, ſchwarze Weſte, grau und ſchwarz geſtreifte Mole, 


4482 Gegen das Dienſtmädchen Eliſabet Schulz Hemde mit dem Stempel der hieſigen Gefangenanſialk, 
aus Altfelde, geboren am 4. April 1871 zu Kyloit, wollene Strümpfe, Holzpantoffel. 

welches flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unter Lauenburg. i. P., den 19. Oktober 1891. 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Königliches Anmlsgericht. 
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4486 Gegen den Kuecht Friedrich Martin Gutowski 
zuletzt in Neukirch, Kreiſes Marienburg aufhaltſam 
geweſen, etwa 24 — 25 Jahre alt, welcher flüchtig iſt 
oder fih verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
wiederholten Hausfriedensbruchs und Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeſtigen Akten J 152891 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 21. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4487 Gegen den Knecht Carl Holſt, geboren am 
9. Februar 1873 in Lichtfelde. evangeliſch, zuletzt in 
Güldenfelde Kreis Marienburg in Dienſten geweſen, ſoll 
eine Strafe von 6 Mark im Nichtbeitreibungsfalle 
2 Tagen Haft vollſtreckt werden. 


Es wird um Anzeige des jetzigen Wohnorts des 
genannten zu den Akten D 3391 erſucht. 
Chriſtburg, den 24. Oktober 1891. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
438% Gegen den Böttchergeſellen Theophiel Sawicki, 
Sohn der Theophiel und Marianna geborene Koſchnick⸗ 
Sawicki'ſchen Eheleute, geboren am 10. Mai 1868 zu 
Berent und bislang daſelbſt aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig iſt beziehungsweiſe ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil der Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig vom 6. Juli 1891 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von Zwei Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzuliefern, 
und Nachricht hierher zu den Akten D 2 91½%0 zu geben. 
Berent, den 22. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
i 


Steckbriefs⸗Erneuer ungen. 


4489 Der unterm 16. Mat 1891 Seitens der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hinter den 
Arbeiter Johann Schillkowski aus Güttland, 27 Jahre 
alt, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 


Danzig, den 14. Oktober 1891. 
Der Unterſuchungsrichter am Königlichen Landgerichte. 


4490 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Klein aus Prauſt, z. Z. unbekannten Aufenthalts, unter 
dem 11. Auguſt d. J. erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
P L 116091. 
Danzig, den 14. Oktober 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


4491 Die hinter den Arbeiter Thomas Spiek aus 
Skorz Kreis Pr. Stargard unter dem 1. Oktober 1890 
im Oeffentlichen Anzeiger zum 41. Stück des Amtsblatts 
pro 1890 unter Nr. 4048 erlaſſene offene Strafvoll⸗ 
ſtreckungsrequiſikion wird hiermit erneuert. D 175089. 
Eberswalde, den 21. Oltober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Aktenzeichen 
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4492 Der hinter den Knecht Marian Schilkowstt 
aus Lautenburg jetzt unbekannten Aufenthalts, unter 
dem 15. Februar 1890 erlaſſene und das letzle Mal 


am 2. März 1891 erneuerte Steckbrief wird hiermit 
in Erinnerung gebracht. 


TV J 41190. 
Allenſtein, den 16. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4493 Der gegen den Matroſen Paul Friedrich 
Priewe aus Ahlbeck wegen Wiederſtandes und Beleidigung 
unter dem 8. Juli 1891 in Sachen J III 11791 er- 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stettin, den 10. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4404 Der von mir unter dem 11. Juni d. J. 
hinter dem Sattlermeiſter Johann Goniszeweki aus 
Lekarth erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
J 259290. VI 2901. 
Thorn, den 17. Oktober 1891. 
Der Unterſuchungerichter 1 bei dem Königl. Landgericht. 
4495 Der gegen den Lehrer Ernſt Friedrich Wilhelm 
Timm aus Greifenhagen in Sachen J IV 1614/90 unter 
dem 10. Juni 1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stettin, den 14. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4496 Der unterm 16. Oktober 1890 hinter dem 
Müllergeſellen Albert Brade erlaſſene Steckbrief wich 
hierdurch erneuert. D 273090. 
(Siehe Oeffentlichen Anzeiger vom 25. Oktober 
1890 laufende Nr. 4306.) 
Schwetz, den 18. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4497 Der hinter den Einwohner Johann Lauge 
aus Gottswalde in Nr. 17 des öffentlichen Anzeigers 
vom 25. April 1885 unter Nr. 1505 erlaſſene und 
unter Nr. 30 pro 1888 unter Nr. 3318 erneuerte 
Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert. X D 225/82. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4498 Der hinter den Knecht Hermann Erkau aus 
Ohra in Nr. 17 des öffentlichen Anzeigers vom 26. April 
1890 unter Nr. 1578 erlaſſene und unter Nr. 10 der 
Beilage des Amtsblatts vom 11. März 1891 unter 
Nr. 8 erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals er⸗ 
neuert. X D 1361189. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4499 Der hinter dem Arbeiter Joſef Domachalski, 
zuletzt in Zigankenberg aufhaltſam, unter dem 25. Juni 
d. J. erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen II a N 310ʃ89. 
Danzig, den 16. Oktober 1891 
Der Erſte Amtsanwalt. 
4500 Der hinter die unverehelichte Roſa Krauſe, 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Lübeck und dann in Sampohl, 
in Nr. 15 des öffentlichen Anzeigers vom 12. April 
1890 unter Nr. 1414 erlaſſene und unter Nr. 11 pro 
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1891 unter Nr. 1081 erneuerte Steckbrief wird hiermit 
nochmals erneuert. X D 727/89. 
Danzig, den 13. Oktober 1891 
Königliches Amtsgericht 12. 


4501 Der hinter die unverehelichte Anna Julie 
Grönke aus Putzig, zuletzt aufhaltſam in Danzig, Matten⸗ 
buden 29, und von da im Juni 1884 nach Nenſtadt 
abgemeldet, in Nr. 44 des öffentlichen Anzeigers zum 
1. November 1884 unter Nr. 4038 erlaſſene und unter 
Nr. 22 pro 1886 unter Nr. 2022 ſowie in Nr. 10 
pro 1891 unter Ne. 979 erneuerte Steckbrief wird 
hiermit nochmals erneuert. X D 862/84. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 


4502 Der hinter die Wehrpflichtigen Gerhard 
Penner und Genoſſen unter dem 30. Juni 1888 erlaſſene 
in Nr. 32 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M II 18/88. 
Erledigt iſt derſelbe jedoch bez. des Franz Schönwieſe 
und Johann Jakob Brandt. 
Elbing, den 21. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4503 Der hinter den wehrpflichtigen Kuecht Friedrich 
Wilhelm Weller unter dem 6. Auguft 1886 erlaſſene, 
in Nr. 34 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 22. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


4504 Der hinter dem Arbeiter Heinrich Glink, früher 
in Wotzlaff, in Nr. 29 des öffentlichen Anzeigers zu 
Danzig vom 20. Juli 1889 unter Nr. 2907 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 6. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 

4505 Der am 16. April 1891 hinter den Schorn⸗ 
ſteinfegergeſellen Wilhelm Winter aus Kies erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Zoppot, den 22. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

4506 Der hinter dem angeblichen Buchhalter Guſtav 
Wiſchnack in Nr. 28 des öffentlichen Anzeigers zu Danzig 
vom 1}. Juli 1891, unter Nr. 2830 erloſſeue Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 14. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 

4507 Der hinter dem Arbeiter Jakob Jankowski 
aus Danzig unter dem 29. September d. J. erlaſſene, 
in Nr 41 dieſes Blaſtes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 22 September 1891. 

Der Erfle Amisanwalt. 


4508 Der hinter den Schuhmacher Heinrich Auguft 
Herbit aus Danzig unter dem 15. Seplember erlaſſene, 
in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 20. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4509 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz 
Michael Klebba und Genoſſen unter dem 17. Jult 
1885 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt bezüglich des unter Nr. 71 aukgeführten 
Johann Kandzorra erl digt. 
Danzig, den 19 Olkober 1891. 
Der Eeſte Staatsanwalt. 
4510 Der hinter den Fuhrmonn Hermann 
Schröder und den Fuhrmann Carl Winkler aus Subkau 
unter dem 5. September 1991 erlaſſene, in Nr. 38 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4511 Der hinter 

1. den Handelsmann (Fleiſchermiſter) Johann Albert 
Teßmer, zuletzt in Berlin aufhaltſam. 

2. die verehelichte Handelsmann (Fleiſchermeiſter) 
Catharina Marta Auguſte Teßmer geb. Holtkamp, 
zuletzt in Berlin aufhaltſam, 

unter dem 2. Juni 1888 erlaſſene, in Nr. 2733/2734 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. Oktober 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
4512 Der hinter den Scloſſergeſellen Beruhard 
Weſſolowski unterm 27. Juni d. Js. erlaſſene, in Nr. 
27 des Oeffentlichen Anzeigers zun Regierungsamtsblatt 
Danzig aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 22. Oktober 1891. 
Der Köni, liche Amtsgnwalt. 
4513 Der binter den Zimmergeſellen Rusolf 
Steckler unter dem 25. September 1891 erlaſſene Steck 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1514 Der hinter dem Arbeiter Johann Walen zyk 
unter dem 16. Juli cr. erlaſſene, in Nr. 30 dicſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 19 Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2515 Der unterm 28. März 1891 hinter den 
Inſtmann Julius Czarkowskt aus Damaſchken erloſſeue 
Steckbrief ifi erledigt. 
Dirſchau, den 16. Ottober 1891. 
Kbnigliches Amtsgericht. 
4516 Der hinter den Arbeiter Eruſt Schulz aus 
Rogehnen Kreis Pr. Holland vom unterzeichneten Ge⸗ 
richt am 30. Juni cr. erlaſſene und in Nr. 29 sub 
2929 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der 
Königlichen Regierunz zu Danzig veröffentlichte Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 14. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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| 4517 Der hinter tem entwiche nen Korrigenden 
Arbeiter Adam Ottiſch, richtig Kotliſch, aus Schodnia, 
Kreis Oppeln, unterm 24. Auguſt 1889 erlaſſeue Steck⸗ 
brief iſt durch Verjährung erledigt. 
Konitz, den 20. October 1891. 
Der Direktor der Provinziol⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt. 


4518 Der hinter den entwichenen Korrigenden 
Auguſt Kurz aus Sypniewo, Kreis Kolmar, und Ludwig 
Schaack aus MWirkteten, Kreis Heydekrug, unterm 
18. Auguft 1889 erlaſſene Steckbrief iſt durch Verjährung 
erledigt. 
Konitz, den 20. Oktober 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt. 


4519 Der hinter dem Korrigenden, Gelbgießer 
Guſtav Groch aus Neudorf, Kreis Graudenz, unterm 
3. Juli 1889 erlaſſene Steckbrief iſt durch Verjährung 
erledigt. 
Konitz, den 20. Oktober 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt. 


4520 Der hinter den Arbeiter Albert Chinowski 
(Hinewski) aus Garnſee unter dem 4. September 1891 
erlaffene, in No. 37 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4521 Der hinter die Wehrpflichtigen Pokrzewinski 
und Genoſſen unterm 19. April 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt bezüglich des unter No. 85 aufgeführten 
Emanuel Max Marchellek erledigt. 
Danzig, den 22. October 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4522 Der hinter die unverehelichte Marie Emilie 
Eliſabeth Sawitzki aus Alt⸗Weinberg unter dem 31. Auguſt 
1891 erlaſſene, in No. 37 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4523 Der hinter den Arbeiter Adolf Tandek aus 
Wyſchetzin unter dem 17. Mai 1886 erlaſſene in No. 
2204 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledige. 
Danzig, den 23. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4524 Der hinter dem Arbeiter Gottfried Lau 
unter dem 1. Oktober cr. erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 


Elbing, den 22. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4525 Der hinter dem Fütterer Friedrich Schliwa 
unter dem 3. September cr erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Elbing, den 22. Oktober 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
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| Zwangsverſteigerungen. 

4526 I Wege der Zwangavollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Keitlan Band 1 Blatt 20 auf den 
Namen des Tiſchler Johaun Schierling, mit Anna geb. 
Loewen in gütergemeinſchaftlicher Ehe, eingetragene, im 

Kreiſe Elbing belegene Grundſtück am 19. Dezember 
1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 116,35 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 8,05,50 Hektar zur Grundſteuer, 

mit 105 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver- 
anlagt. Auszug aus der Eteuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 

ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, forte 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei in den Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. 

| Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 

deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 

ipäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtftellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herr 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 3 

Das Urtheil über die Ertheilung bes Zuſchlags 
wird am 21. Dezember 1891, Mittags 12 Uhr an 

Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 5. October 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

4527 Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren 

über den Nachkaß des Kaufmanns Ludwig Eduard de Beer 

ſollen die zur Konkursmaſſe gehörigen Grundſtücke 

3. Stadtgebiet niedere Seite Blatt 11, 

2. Altſchottland Blatt 73, am 14. Dezember 
1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 8 

Die Grundſtücke find und zwar ad 1 mit 30,30 Mk. 

Reinertrag und einer Fläche von 0,7927 Hektar zur 

Grundſteuer, mit 1780 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 

ſteuer, ad 2 mit einer Fläche von 0,1165 Hektar und 

4,89 Mk. Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt. Aus⸗ 

züge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 

Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 

Grundſtücke betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 

Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Pfefferſtadt Zimmer 43 eingeſehen werden. 


e 1 


Alle Realberechtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
jpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 


ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbel⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaukgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Dezember 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 17. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


4528 Das im Grundbuche von Olivaer Freiland, 
Theil der Vorſtadt Neufahrwaſſer Band II Blatt 48 
auf den Namen der Wittwe Emilie Juliana Stegmann 
geb. Lorenz und der 8 Geſchwiſter Stegmann namens: 
a, Carl Heinrich, b. Emilie Henriette, C. Otto Robert, 
d. Edmunde Adelheid, e. Hermande Wilhelmine, k. Adolf 
Bernhardin, g. Ida Marie und h, Albert Rudolf ein⸗ 
getragene, zu Neufahrwaſſer Sasperſtraße 38 belegene 
Grundſtück ſoll auf Autrag 1. des Schiffszimmerge⸗ 
ſellen Heinrich Stegmann, 2. des Stauermeiſters Adolf 
Stegmann, der Wittwe Ida Marie Gutzeit geb. 
Stegmann zu Neufahrwaſſer und des Oberſteuer⸗ 
mannsmaaten Hugo Gutzeit z. Z. auf Sr. M. Brieg 
Rober zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den 
Miteigenthümern 18. Dezember 1891, Vor- 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 zwangs⸗ 
welſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0590 ha 
und iſt mit 520 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchsblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfeſferſtadt Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
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; Das Uitheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 19 Dezember 1891, Mittags 12 Uhr an 


Gerichtsſtelle verkündet werden. 
0 Danzig, den 19. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


ö 

| 4529 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll bas 
ö im Grundbuche von Pelplin Band II Blatt 35 auf 
| den Namen des Gaſtwirth Joſeph und Luderine geborene 
Ballach⸗Roth'ſchen Eheleute zu Pelplin, eingetragene, 
in Pelplin belegene jetzt zur Joſeph Roth'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Grundſtück am 19. Dezember 1891, 
Bormittags 9', Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 5,40 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,30,51 Hektar zur Grundſteuer, 
| mit 1370 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
| anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchsblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreſberei, 
Abtheilung 4, eingefehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Eriteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftitellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermius die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Dezember 1891, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 22. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
4530 Der Wehrmann erſten Aufgebots Guſtav 
Adolph Marczeck, geboren am 15. November 1860 zu 
Mohrungen Kreis Mohrungen, zuletzt aufhaltſam in 
Berent, wird beſchuldigt als Wehrmann ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein. Ucbertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. Dezember 1891, 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle des | Vormittags 9½½ Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 


Grundſtücks tritt. 


zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 


r 


* „ 


Bet unentſchuldiglem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von bem 
Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Bremen ausgeſtellten f 
Erklärung verurtheilt werden. | 

Berent, den 6. Oktober 1891. 


König, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4531 Dem früheren Gerichts vollzieher Laenger in 
in Pr. Stargard, welcher aus dem Dienſte geſchieden iſt, 
ſoll die von ihm beſtellte Amtskaution von 600 Mark 
herausgegeben werden. 

Auf Antrag des Königlichen Präſidenten des 
Oberlandesgerichts zu Marienwerder werden die un⸗ 
bekannten Intereſſenten aufgefordert, etwaige Anſprüche 
aus dem Dienſtverhältniß des Gerichtsvollziehers Laenger 
ſpäteſtens in dem auf den 2 1. Dezember 1891, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an die 
Amtskaution werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 19. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4532 Der Schuhmacher Hermann Rudolf 273 
Kaſow, geboren in Drieſen am 12. September 1860, | 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 

als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 


ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgeblet verloſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 8. Dezember 1891, 
mittags 12 Uhr vor die erſte Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Friedeberg N. M. über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. VI M 306/91. 

Danzig, den 3. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Vergehen 


werden 
der Füſftlier Olto Itzig zuletzt in Löbau wohnhaft, 
der Ulan Gottlieb Neumann, zuletzt in Löbau 


4533 Auf Antrag der Köniz lichen Amtsanwaltſchalt 

wohnhaft, 

3. der Musketier Marian Neumann zuletzt in Löbau 
wohnhaft, 

4. der Füſilier Paul Theodor Kopczynskt, zuletzt in 
Löbau wohnhaft, 

5. der Füſtlier Franz Perſyna zuletzt in S warzenau 
wohnhaft, N 

6. der Füſilier Johann Kowalski, zuletzt in Weriy 
wohnhaft, 

7. der Jäger Joſeph Guzowski, zuletzt in Zielkau 
wohnhaft, ; 
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8. der Füſiller Franz Sontowskl, zuletzt in Londzek 
wohnhaft, 

9. der Füſilier Franz Dombromski, zuletzt in Londzek 
wohnhaft, 

10. der Füſilier Adam Waßkowski, zuletzt in Grodziczno 
wohnhaft, 

11. der Füſilier Adam Schwarz, zul gt in Grodiezno 
wohnhaft, 

12, der Kanonier Auguſt Kaminski, zuletzt in Tynnwalde 
wohnhaft, 

13. der Ulan Julius Szymanski, zuletzt in Zajonskowo 
wohnhaft, 

14. der Musketier Auguſt Hirſchka zuletzt in Gr. Görlitz 
wohnhaft, 

15. der Oekonomie⸗Handwerker Franz Barbarskt, zuletzt 
in Jamielnik wohnhaft, 

16. der Kanonier Adolf Jacubowski, zuletzt in Tuſchewo 
wohnhaft, 

17. der Musketier Andreas Widzgowski, zuletzt in 
Targowisko wohnhaft, 

18. der Musketier Leo Geſtwickj, zuletzt in Grabau 
wohnhaft, 

19. der Füſilier Jakob Joſefowicz, zuletzt in Pronikau 
wohnhaft, 

20. der Musketier Johann Ciesniewski, zuletzt in 
Montowo wohnhaft, 

21. der Füſilier Jacob Wierhitzki, zuletzt in Sopzien⸗ 
thal wohnhaft, 

22. der Musketier Johann Komoßynski, zuletzt in 
Zlotowo wohnhaft, 

23. der Erſatz⸗Reſerviſt Ign etz Ewertowski, zuletzt in 
Kazanitz wohnhaft, 

24. der Erſatz⸗Reſervſſt Anton Ewerlowski, zuletzt in 


Mortung wohnhaft, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt 
gelegt wird und zwar zu 1 — 22 als beurlaubte 
Reſerviſten oder Wehrleute der Landwehr ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu fein, bezw. zu 23 und 24 als Erſatz⸗ 
Reſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben, Uebertretung des 8 360 Nr. 3 
Str.⸗Geſ. Buchs, werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. Dezember 
1891 Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht hierſelbſt, immer Nr. 22, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden. dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straf⸗Prozeß⸗Orrnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Dt. Eylaa 
ausgeſtellten Erklärung vom 29. September 1891 ver⸗ 
urtheilt werden. 

Löbau, den 5. Oktober 1891. 

Bonin, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4534 Di Wilhelm Schwarm'ſche Konkarsmaſſe, 
vertreten durch deren Verwalter Kaufmann R. Haſſe zu 
Danzig, dieſer im Prozeß vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Gall hier, klagt gegen den Kaufmann Fritz 
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Krohn, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
aus dem von Wilhelm Schwarm auf den Kaufmann 
Fritz Krohn in Danzig gezogenen, von dieſem acceptirten, 
am 15. September 1891 fälligen Wechſel d. d. Danzig, 
den 13. Mai 1891 über 2700 Mark mit dem Antrage 

a. den Beklagten zur Zahlung von 2700 Mark nebſt 
6 % Zinſen ſeit der Klagezuſtellung an die 
Klägerin zu verurtheilen, 

b. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
22. Dezember 1891, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellurg wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Oktober 1891. 

Wolff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4535 | der Knecht Johann Kuhl, geboren am 

19. Januar 1859 zu Gr. Lichtenau Kreis Marienburg 

zuletzt wohnhaft in Damerau, 

2. der Knecht Franz Kirſch, geboren am 17. Auguſt 
1863 zu Kaminke Kreis Morienburg, zuletzt 
wohnhaft in Schloß Caldowe, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne 
Erlaubniß ausgewandert zn ſein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 17. Dezember 1891, Vormittags 
8%, Uhr, vor das Königliche Schöffengerichts Marien: 
burg Weſtpr. im neu erbauten Gefängnißgebäude zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marienburg 
ansgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Marienburg, den 9. Oktober 1891. 

Teßmer. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
4536 Der Kaufmann Philipp Iſaakſohn zu Berlin, 
Prenzlauerſtraße 42, I vertreten durch den Rechtsanwalt 
Behrendt in Danzig, klagt gegen den Kaufmann Bernhard 
Berg aus Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 

Forderung, mit dem Antrage: 

1. den Beklagten zu verurteilen, an Kläger 500 Mk. 
nebſt 5% Zinſen von 6000 Mk. ſeit dem 8. Mai 
1890 zur Vermeidung jeglicher Zwangs vollſtreckung, 


insbeſondere der in das Grundſtück Dirſchau 


Band 53 Blatt B, Nr. 195 zu zahlen und ihm | 


die Koſten des Rechtsſtreits aufzuerlegen, 


2. das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vorläufig 


vollſtreckbar zu erklären; 


Vormittags 11 Ur, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht gemacht. 
Danzig, den 17. Oktober 1891. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4537 Der Arbeiter Friedrich Kindel zu Danzig, 
Gr. Nonnengaſſe Nr. 14, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Dr. Silverſtein in Danzig, klagt gegen ſeine 
Ehefrau Julianna Kindel geb. Mallnowski, unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und die Beklagte für den allein ſchulolgen Theil zu er⸗ 
klären, und ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Köni g⸗ 


lichen Landgerichts zu Danzig auf den 22. Jannar 


1892, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. Oktober 1891. 
Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4538 Die Frau Emilie Thiele geb. Zarnack zu 
Danzig, Tiſchlergaſſe 6 J. vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Gall in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Seefahrer Bernhard Thiele, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit 
dem Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 22. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen An walt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. Oktober 1891. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4530 Der Gärtner A. Grabowsli zu Elbing, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Stadthagen zu Elbing, 
klagt gegen den Hauseigenthümer und Gerbergeſellen 
Auguſt Teuchert, früher in Elbing, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus dem Wechſel d. d. Elbing, den 3. April 
1891 über 450 Mark, fällig den 3. Juli 1891 — im 
Wechſelprozeſſe — mit dem Antrage auf Verurtheilung 
des Beklagten zur Zahlung von 450 Mk. nebſt 6% Zinſen 
ſeit dem 3 Juli 1891 und Auferlegung der Koſten des 
Rechtsſtreits einſchließlich der des voraufgegangenen Arreſt⸗ 
verfahrens und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 


und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des! handlung des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handels⸗ 


Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen ſachen des Königlichen Landgerichts zu Elbing — Ein⸗ 
Landgerichts zu Danzig auf den 22. Januar 1892, laſſungefriſt eine Woche — auf den 2. Dezember 


. 


1891, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bet dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. I P 5791. 
Elbing, den 12. Oktober 1891. 


Ba a tz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4540 Aufgebot von verloren gegangenen Hypotheken- 
dokumenten bezw. von Hypotbekenpoſten: 

Auf den Antrag: 
1. des Hofbeſitzers Johann Pomierski zu Oslanin: 
das über die im Grundbuche von Oslanin 
Blatt 6 in Abtheilung III unter 1 für die 
Geſchwifter Maria und Auguſtine Meyna zu 
Oslanin eingetragene Darlehnsforderung von 
50 Thalern gebildete Hypothekendokument be⸗ 
ſtehend aus beglaubigter Abſchrift der Ver⸗ 
handlungen des Königlichen Kreisgerichts zu 
Neuftadt vom 21. Juni, 17. Oktober 1850, 
28. Juni 1851 und aus dem Hypothekenaus⸗ 
zug vom 29. September 1851, ſowie die aus 
bieſem Hypothekenbrief hervorgehende, der Maria 
Meyna gehörige und angeblich getilgte Poſt im 
Betrage von 25 Thalern, verzinslich zu 5 % 
2. des Eigenthümers Andreas Schimanski zu Menkewitz: 
die im Grundbuch des Grundſtücks Menkewitz 
Band 19 II Blatt 2 unter Nr. 2 für die 
Hofbeſitzer Jakob und Henriette geb. Striſſel⸗ 
Katſchor'ſchen Eheleute zu Goſchin eingetragene 
und angeblich getilgte Hypothekenpoſt von 1800 Mk. 
der Hofbeſitzer Anton und Auguſtine geb. Potrykus⸗ 
Dorſch'ſchen Eheleute zu Werblin: 
den Hypothektenbrief über das im Grundbuche 
von Werbl'n Band XII Blatt 2 in Abtheilung III 
unter Nr. 1 für die Geſchwiſter Thereſia und 
Jofef Kohnke eingetragene Muttererbe ven | 
123 Thalern 2 Groſchen 5 Pfennig, beſtehend 
aus beglaubigter Abſchrift der Verhandlungen | 
| 


2) 


des Königlich Preußiſchen Stadt⸗ und Land⸗ 
gerichts zu Putzig vom 4. März 1841 ſowie 
des Eintragungsvermerks 
des Beſitzers Franz Aremke aus Loebcz: 
das über die im Grundbuche von Loebez Band J 
Blatt 11 Abtheilung III Nr. 11 für die 4 Ge⸗ 
ſchwiſter Oberzig, Joſeph, Johann, Roſolie und 
Julianna eingetragene Poſt von 2800 Thalern 
Reſtkaufgeld gebeldete Hypothekendokument, bes | 
ſtehend aus der Verhandlung vom 3. Juni 
1871, ſowie dem Hypothekenbuchauszug vom 
9. März 1872 
aufzubieten, 
werden hierdurch die unbekannten Inhaber der vorſtehend 
bezeichneten Hypothekendokumente veip. die eingetragenen 
Gläubiger der vorſtehend bezeichneten Poften oder deren 
Rechtsnachfolger aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
20. Februar 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht anberaumten Termin ihre 
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Rechte und Anſprüche auf dle bezeichneten Poſten bezw. 
Urkunden anzumelden und die Hypothekendokumente vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die letzteren werden für kraftlos 
erklärt, die Berechtigten mit Ihren Ansprüchen auf die 
aufgebotenen Poſten werden ausgeſchloſſen und die Poſten 
im Grundbuche werden gelöſcht werden. 
Putzig, den 7. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

4541 In dem Grund buche von Tolkemit Nr. 113 
ſtehen Abtheilung III: 

a Nr. 2 dreimal 39 Thlr. 13 Sgr. 4 Pfg. Valer⸗ 
erbthelle verzinslich zu 5 % für die Geſchwifter 
Anna, Andreas, Joſeph Abraham und die Ver⸗ 
pflichtung j'dem der beiden Söhne frei ein Hand⸗ 
werk lernen zu laſſen auch der Tochter bei ihrer 
Verheirathung ein vollſtäudiges Bett zu gewähren 
aus dem Erbrezeß vom 16. Oktober 1849, 

b. Nr. 3 dreimal 27 Thlr. 24 Sgr. 5 Pfg. Vater⸗ 
erbe verzinslich zu 5 % für dieſelben 3 Geſchwiſter 
Abraham auf Grund der Verhandlungen vom 
10. Januar und 15. Juli 1856 

eingetragen. Die Poſten ſind angeblich getilgt und ſollen 
im Grundbuch gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers, 
Tlſchlermeiſter Johaun Wulff jun. in Tolkemit werden 
deshalb die genannten Hypolhekengläubiger oder deren 
Rechtsnachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
auf die Poſten ſpäteſtens im Aufgebots termine den 
2 2. Februar 1892, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen werden ausgeſchloſſen werden. 

Elbing, den 20. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4542 Die nachbenannte Militärperſon, nämlich: 
Küraſſier Reinhold Siltz der 2. Eskadron Küraſſier⸗ 
Regiments Graf Geßler (Rheiniſchen) Nr. 8 geboren 
den 12. März 1872 zu Groß Semlin, Kreis Pr. Strrgard, 
Reg.⸗Bezirk Danzig, evangeliſch, Fabrikarbeiter, gegen 
welchen der Deſertionsprozeß eingeleitet ift, hierdurch 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens am Donnerſtag, den 1 5. Fe⸗ 
bruar 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zur verantwortlichen Vernehmung zu 
ſtellen, unter der Warnung, daß die Unterſuchung im 
Falle des Ausbleibens geſchloſſen, der Abweſende für 
fahnenflüchtſg erklärt und zu einer Geldbuße von 150 
bis 3000 Mk. verurtheilt werden würde. 

Cöln, den 23. Oktober 1891. 

Königliches Gericht der 15. Diviſion. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Che» Vertrage. 


4543 Der Kaufmann Johann Schreiber von hier 
und das Fräulein Minna Lavies von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
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Dauer derſelben erwirbt, die Eizenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 26. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4544 Der Diener Friedrich Wilhelm Lellau und 
die unverehelichte Martha Anna Groß, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 29. Sep⸗ 
tember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4545 Der Buchhalter Helnrich Raetzel und das 
Fräulein Selma Igeckel, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 29. September 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
fünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Eubſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbenre Vermögen die Natur des 
Vorhehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4546 Der expedirende Weichenſteller⸗Aspirant der 
Königlichen Oſtbahn Otto Albert Julius Puetzmann 
und das Fräulein Martha Agnes Henriette Ribakowski, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Königlichen 
Eiſenbahn⸗Zugführers Otto Ludwig Ribakowski, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
28. September 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen Haben Toll. 
Danzig, den 28. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4547 Der Altſitzer Jacob Jobft und die Wittwe 
Pauline Janzowska geb. Drewa, beide aus Czechoczyn, 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 


vom 26. September 1891 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die zukünftige Ehefrau mit in die Ehe 


bringt oder während des Beſtehens der Ehe durch Erb⸗ 
gang oder Glücksfall oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 26. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4548 Der Königliche Landrichter Paul Doering 


aus Konitz und das Fräulein Mariha Becker aus Neu⸗ 


krug im Kieiſe Schlochau, letztere im Beiſtande ihres 
Valers, des Guts⸗ und Fabrikbeſitzers Carl Becker 
ebendaher, haben durch gericktlichen vom 12. Auguſt 


1891 vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Hüter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringen oder während der Ehe, inbeſondere durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder Glücksſälle erwerben 
werde, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Konitz, den 13. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4549 Der Kaufmann Arthur Adalbert Nachtigall 
und das Fräulein Ida Sophie Engeland, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmann Georg Engeland, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 30. September 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 30. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4550 Der Kauſmann Friedrich Wilhelm mil 
Jahn und das Fräulein Johanna Amalie Mathilde 
Fritz, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lant 
Vertrages vom 30. September 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubeingende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4551 Der Kaufmann Otto Bernhard Boesler aus 
Danzig, und das Fräulein Jenny Clara Margarethe 
Schulz aus Marienwerder haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d Marienwerder, den 23. September 
1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4552 Der Kaufmann Anton Schellner aus Mewe 
und das Fräulein Roſalie Topolinski von dort, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato Zoppot, den 
26. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 3. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


| 4553 Der Schriftſetzer Oskar Schellpfeffer zu Thorn 
und das Fräulein Amalie Mebus zu Leibitſch haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 30. September 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaflen, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt irgend⸗ 
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wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 


Thorn, den 30. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4554 Der Fleiſchermeiſter Franz Hallmann aus 
Gluckau und das Fräulein Martha Potrykus, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Joſeph 
Potrykus aus Bojahn, Kreis Neuſtadt, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 26. September 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben foll. 
Danzig, den 26. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4555 Der Konditor Franz Idzkowski aus Löbau 
und das großjährige Fräulein Marie Komorowska aus 
Lautenburg, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters des 
Brennerei Verwalters Ignatz Komorowski aus Lautenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit ber Beſtimmung, daß 
Alles dasjenige, was die Braut in die Ehe einbringt 
oder während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks, 
fälle oder ſonſt dergleichen erwirbt, die Natur des ver⸗ 
trazsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol, laut 
Vertrag vom 10. September 1891 und der Genehmigungs⸗ 
Verhandlung vom 16. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Löbau Weſtpr., den 17. September 18 91. 
Königliches Amtsgericht. 


4556 Der Kaufmann Johann Bolt und deſſen 
Ehefrau Apollonia geborne Steller, beide in Zoppot 
wohnhaft, haben nach geſchloſſener Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes auf Grund der SS 392, 
410 und 420 des 1. Titels II. Theils des Allgemeinen 
Landrechts laut Vertrag vom 25. September 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Zoppot, den 25. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


457 Der Wirthſchafter Wilhelm Maſuhr und 
das Fräulein Bertha Stutzki, beide aus Klein Heyde, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, 
den 30. Seplember 1891 vor Eingehung der Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen 
der Ehefrau ſowie dasjenige, was dieſelbe während der 
Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, Vermächtniſſe und 
andere Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens erhalten ſoll. 
Dt. Eylau, den 30. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 

45580 Der Kaufmaun Wilhelm Johſt aus Stadt 
Kalthof und das Fräulein Lina Becker aus Walkmühle 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 


3. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Marienburg, den 3. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


45650 Der Gutsbeſitzer Paul Stoboy und deſſen 
Ehefrau Antonie geborene Liebrecht aus Johannisberg 
jetzt Ornaſſau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch gericht⸗ 
lichen Vertrag d. d. Danzig, den 7. April 1887 aus⸗ 
geſchloſſen. Dies wird auf Grund des § 426 Theil TI 
Titel I A.-L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die Gutsbeſitzer 
Paul und Antonie geborene Liebrecht⸗Stoboy'ſchen Ehe⸗ 
leute teen Wohnſitz nach Ornaſſau verlezt haben. 
Dirſchau, den 5. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4560 Der Kaufmann Alexander und Ottilie geb. 
v. Lyskowska Czolbe'ſchen Eheleute, früher in Elbing, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Chriſtburg, 
den 21. März 1862 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbetz ausgeſchloſſen, was hierdurch gemäß 8 426 
II T. A. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem die 
bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach Di. Eylau verlegt 
haben. 
Dt. Eylau, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


456 1 Der Steinmetz Max Bornſtein in Flatow Weſtpr., 
und das Fräulein Jeanette Falkenſtein aus Friedeberg N. M. 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmauus Jacob 
Falkenſtein ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Friedeberg N. M. den 29. September 
1891 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4362 Der Rektor der höheren Mädchenſchule 
Dr. Mor Günther aus Dirſchau und das Fräulein 
Edith Mueller aus Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Elbing, den 18. September 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſckloſſen, das das Vermögen 
der Braut, auch das, welches dieſelbe in Zukunſt durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Diiſchau, den 2. Oltober 1891. 
Königliches Amtsgericht 


4563 Der Gutsbeſitzer Ernſt Hoene aus Schwintſch 
Kreis Danziger Höhe, und das Fräulein Gertrud Reichel, 
Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers 
Otto Reichel ous Tursnitz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages de dato Graudenz, den 26. September 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt oder während derſelben, fei es 
ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Geſchenke oder 
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ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 


Danzig, den 5. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4564 Die Uhrmacher Wilhelm und Alwine geborene 
Rönſpieß⸗ Schönherr'ſchen Eheleute hierſelbſt haben, 
nachdem über das Vermögen des Ehemannes am 
18. September 1891 der Concurs eröffnet worden iſt, 
auf Grund des § 421 Thl. II Tit. 1 A. L.⸗N. die 
Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes für die Zu⸗ 
kunft laut Verhandlung vom 2. Dftober 1891 aus- 
geſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau, welches die⸗ 
ſelhe bei Beendigung des Concurſes beſitzen und in Zu⸗ 
kunft burch Erbſchaſt, Glücksfälle oder Schenkungen oder 
auf andere Weiſe erwerben wird, die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt. 


Danzig, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4565 Der Buchhalter Ernſt Baſch aus Bromberg 
und das Fräulein Hedwig Bracklow von dort haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages (d. d. Bromberg, ven 
26. September 1891 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1586 Die früheren Rittergutsbeſitzer, jetzigen 
Privatier Anton Theodor und Ida Louiſe Johanna, 
geborene Kopcke Grams'ſchen Eheleute haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trages d. d. Bartenſtein, den 5. September 1857 aus- 
geſchloſſen, die des Ecwerbes aber beibehalten und be⸗ 
jtimmt, daß das Vermögen der Frau die Eigenſchaft 
des Eingebrachten haben ſoll. Was während der Ehe 
ber Frau durch Erbſchaft, Geſchenke oder ſonſtige Glücks⸗ 
fälle zufällt, iſt von der Gemeinſchaft ausgeſchloſſen und 
erhält dieſelbe Eigenſchaft des Eingebrachten. Dies 
wird nach Verlegung des Wohnſitzes der Grams'ſchen 
Ehelente von Koppurren, Kreis Inſterburg, nach Danzig 
von Neuem bekannt gemacht. 


Danzig, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4567 Die in den Bekanntmachungen Nr. 3816, 
3921 und 4040 des öffentlichen Anzeigers pro 1891 
aufgeführte ſeparirte Frau Emilie Senkpeil iſt eine 
geborene Burdinska und nicht Burchinska. 
Danzig, den 6. Oltober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4568 In den Bekanntmachungen Nr. 3815, 3920 
und 4039 des öffentlichen Anzeigers pro 1891 muß es 
flatt Milchfahrer Herrmann Pokreefke „Milchfahrer 
Herrmann Polriefke“ heißen. 
Danzig, den 6. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4569 Der Kaufmann Aldor Boß in Rieſenburg 
und Fräulein Johanna Arens in Pr. Stargard, unter 
Zuſtimmung der Vormünderin Wittwe Tobnie Arens 
und des Gegenvormundes Kaufmanns Hermann Guth 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erw erbes laut Verhandlung d. d. 
Pr. Stargard, 28. September 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, ſowie Alles was ſie während der Ehe durch Erh⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 5. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4530 Der Lehrer Johannes Abraham und das 
Fräulein Anna Hoppe, beide zu Neufahrwaſſer, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 7. Oktober 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen. 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4571 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Auguſt 
Steiniger und das Fräulein Lina Marie Goldbach, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Braumeiſters 
Rickard Goldbach, ſämmtlich von bier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 8. Oltober 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonit 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4572 Der Kaufmann Otto Auguſt Eduard Hornung 
aus Danzig und das Fräulein Emma Gut aus Nord⸗ 
hauſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Nordhauſen, den 5. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oktober. 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4573 Der Rentier Michaelis Goetz Aſchenheim aus 
Danzig und das Fräulein Auguſte Jacobſohn aus 
Bublitz i. P. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 8. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu ermerbenre Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 8. Oltober 1891. 


Königliches Amtsgericht 2. 
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4574 Der Brunnenbauer Felix Gutowski in Elbing 
und das Fräulein Ida Kucht in Pangritz⸗Colonie haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 6. Oltober 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt und 
während derſelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Elbing, den 6. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4575 Der Kaufmann Wilhelm Hoffmann und das 
Fräulein Elly Biſetzki, letztere im Beiſtande und mit 


Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Rudolph 
Biſetzki, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 7. Oktober 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

4576 


und das großjährige vaterloje Fräulein Dorothea Katz 
aus Flatow haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Flatow, den 9. Oktober 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Eheſrau in 
die Ehe eingebrachte, wie das von ihr in ſtehender Ehe 
erworbene Vermögen, insbeſondere auch Alles, was die⸗ 
ſelbe durch Erbſchaft, Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücksfall 
oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 9. Oltober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4577 Der Kaufmann Richard Gutjahr aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Emma Becker aus Brodſack 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
10. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4578 Die Konditor Adolph und Marie geborene 
Kaje⸗Thiem'ſchen Eheleute, früher in Elbing, jetzt hierſelbſt 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Elbing, den 18. Januar 1882 ausgeſchloſſen, was 
aus Anlaß des Domizilwechſels von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4579 Der Königliche Oberförſter Carl Meyer aus 
Stergen und das Fräulein Agnes Reinhard aus Klein 
Lutau, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Königlichen 
Oberförſters Friedrich Wilhelm Reinhard daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Zempelburg, 
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Der Handelsmann Sally Spicker aus Krojanke 


den 3. Oktober 1891 derart ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut und demnächſtigen Ehefrau den Charakter 
des Eingebrachten haben ſoll. 
Danzig, den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4580 Der Arbeiter Auguſt Prill und die unverehelichte 
Anna Gurs zinski in Neuterranova haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 10. Oktober 189 1 ausgeſchloſſen. 
1 Elbing, den 10. Oktober 1891. 

! Königliches Amtsgericht. 

4581 Der Königliche Gerichtsſekretär Eduard 
Michalski aus Culmſee und das Fräulein Veronika 
Dunajska aus Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
| 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 29. September 1891 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Culmſee, den 3. Oktober 1891. 

f Königliches Amtsgericht, 


4582 Der Kaufmann Otto Deuble aus Culaſee 
und das Fräulein Marie Obermüller aus Gr. Kruſchin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Verhandlung vom 
21. September 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die jetzige Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe 
und Glücksfälle, oder auf irgend eine andere Weiſe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


ſoll. 
Culmſee, den 28. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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4388 Der Beſitzer Heinrich Poſchadel zu Ober⸗ 
Neſſau und das Fräulein Marie Görz, Tochter des 
Beſitzers Jacob Görz zu Ober⸗Neſſau haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 12. Oktober 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4584 Der Kaiſerliche Marinezeichner Paul Maladinsky 
aus Danzig und das Fräulein Marie Schramm aus 
Cementfabrik Bohlſchau haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe durch Vertrag vom 10. Oktober 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſämmtliches Vermögen, 
welches die Braut ihrem zukünftigen Ehemanne in die 
Ehe einbringt oder während derſelben, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene 
Thätigkeit oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
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Natur und Wirkung des ausdrücklich vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4585 Der Bäcker Louis Perl in Czersk und das 
Fräulein Henriette Cohn daſelbſt haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 9/8. September 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Konitz den 10. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4586 Der Kaufmann Theodor Zelmer in Elbing 
und das Fräulein Anna Kirſtein aus Braunsberg haben, 
und zwar letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ibres Vaters, des Rentiers Guſtav Kirſtein in Braunsberg, 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes laut Verhondlung vom 10. Oktober 
1591 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß das Per⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4587 Der Hofbeſiter Ernſt Ohl aus Subkau und 
das Fräulein Minna Emilie Bahlinger aus Sobbowitz 
baben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. Oltober 
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derſelben auf irgend welche Weiſe, insbeſondere durch 
Schenkungen, Glücksfälle und Erbſchaften zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


458% Der Buchhalter Franz Albert Ihlefeld von 
hier und das Fräulein Margarethe Meſter aus Langfuhr 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 13. Oktober 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4589 Der Töpfermeiſter Johann Schmidt und die 
ver wittwete Frau Ida Antonie Engel, geborene 
Danielowski, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 13. Oktober 1891 mit der Be⸗ 
stimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. Oktober 1891. 
ſtönigliches Amtsgericht 2. 


1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende und während 
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4590 Der Schmiedemeiſter Daniel Bednarkiewicz 
und die Brunnenbauertochter Guſtavine Mathilde 
Krüger, beide aus Gorall, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe dle Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Strasburg den 12. Oktober 1891 
mit der Beſtimmung, daß alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben erwirbt, ſei es durch 
Erbschaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke oder 
ſonſt auf andere Weiſe die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4591 Der Kaufmann Mar Kutſchke und das Fräulein 
Clara Dünkel, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Carl Hermann Dünkel, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 12. Oktober 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfaͤlle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4592 Der Gaſtwirth Hermann Wilhelm Kendzlor 
aus Schidlitz und das Fräulein Loutſe Paukftat aus 
Allenſtein haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
12. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glüͤcksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen bie 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4593 Der Königliche Rentmeiſter Hermann Müller 
aus Marienwerder und das Fräulein Anna Hermann 
aus Memel haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
de dato Memel den 8. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut, 
auch was ſie ſpäter durch Ecbſchaft, Geſchenke, Gluͤcks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4594 Der Schmied Hermann Sahm und das 
Fräulein Anna Gottſchalk, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Peter Gottſchalk hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. d. M. 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 15. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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4595 Der Techniker Julius Roeding zu Thorn 


und das Fräulein Hedwig Labes zu Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. Oktober 1891 
15 der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubrinzende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend- 
wie erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 


Thorn, den 14. Oltober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2598 Vie Lehrer Otto und Alma geborne Boß⸗ 
Leipholz ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz von Gorzuo 
nach Kolonie Brinsk verlegt haben, haben vor Eingehung 
ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Dirſchan, den 5. September 1890 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in bie Ehe einzubringende Vermögen die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Lautenburg, den 12. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4597 Der Dr. med. Erich Schuſtehrus von hier, 
und das Fräulein Charlotte Riebenſahm, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann Rlebenſahm 
zu Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 30. September und 6. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 
und dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter kurch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 5 


Danzig, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4398 Der Inſtmann Anton Oſtrowski aus Proch 
und feine Ehefrau Roſalie geborene Marrach haben die 
bis jetzt in ihrer im Monat Auguſt d. J. eingegangenen 
Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung de dato Flatow, den 14. Ok- 
tober 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von jedem Thelle in die Ehe eingebrachte Vermögen für 
den anderen Theil ebenſo angeſehen werden ſoll, als 
hätte es durch einen vor der Ehe auf Ansſchließung der 
Götergemeinſchaft geſchloſſenen Vertrag die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen erhalten. 
Flatow, den 14. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4599 Der Fleiſchergeſelle Auguſt Klofft aus 
Hetligendrunn, und die unverehelichte Loulſe Loth 
aus wanzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 15. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß, das von der künſtigen Ehehefran einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaſten, 
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Glüͤcksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 15. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2 


4600 Der Gutsbeſitzer Lionhard Sindowski aus 
Pniewitten und das Feäulein Emilie Schwarz aus 
Nakel haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Nadel, 
den 12. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches Emilie Schwarz in die 
Ede bringt oder durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaft 
oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 16. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4601 Der Kaufmann Nathan Arendt auf Ofen 
und das Fräulein Fritze Kalenſcher, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Moſes 
Kalenſcher aus Gaekt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag d. d. Schwetz, den 15. Oktober 1891 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, und durch Erbſchaft, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behalteuen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. Oktober 1891. 
Königliches Amt⸗gericht. 


4602 Der Brenner Valentin Penkalla aus Pienons⸗ 
kowo und die Wittwe Marie Schmidt geb. Babſchong 
aus Gr. Weſſel haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt oder während derſelben durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke oder Glücksfälle ecwirbt, die Eigenſchaſt des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrages dom 
13. October 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


46903 Der Brunnenmacher Albert Niblau zu 
Tiegenhof und das Fräulein Martha Thiel ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während beſtehender Ehe durch Ecb⸗ 
ſchaften, Vermächtuiſſe, Glücksfälle, Schenkungen oder in 
anderer Weiſe erwerben ſollte, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4604 Der Bürgermeiſter Adolf Groſch und deſſe n 
Ehefrau Selma geb. Otterſohn aus Biſchofs werder, 
welche ſeit dem 24. Juli 1890 mit einander verehelicht 
ſind, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 10. Oktober 
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derung ihres beiverſeitigen Vermögens vereinbart und 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerb: für die 
Folgezeit der Ehe derart ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau gegenwärtig beſitzt, und Alles, was ſie ſpäter 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben foll. 


Dt. Eylau, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4605 Der Gymnaſial ehrer Dr. Hans Königsbeck 
aus Pr. Stargard und Fräulein Margaretbe Stuelp 
im Belſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kreiskommunalkoſſen Rendanten Otto Stnelp zu Straß⸗ 
burg Weßpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
de dato Strasburg, den 2. Oktober 1891 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut be⸗ 
ſitzt und in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

4606 Der Poſtſekretär Otto Heidenreich und die 
verwittwete Fran Kaufmann Bartel, Helene geborene 
Goertz, beide aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der verwittweten Frau Bartel 
Helene geborene Goertz in die Ehe eingebrachte und 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Ger 
ſcheuke, Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, Verwaltung noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 


Culm, den 17. Oltober 1891. 
Königliches Anıtegericht, 


4607 Der Landwirth Friedrich Wiſchnewski aus 
Soppieſchin und die Wittwe Martha Freiſe geb. Koſel 
ebendaher, haben für die von ihnen einzugehende Ehe 
durch Vertrag vom 21. Oktober 1891 die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſämmtliches Vermögen, welches die 
Braut ihrem zukünftigen Ehemanne in die Ehe einbringt 
oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Ver⸗ 
mächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit 
oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und 
Wirkung des ausdrücklich vorbehaltenen haben ſoll. 


Neuſtadt Weſtpr, den 21. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4608 Der Lehrer Joſef Kather und deſſen Ehe⸗ 
frau Selma Kather geborene Schulz aus Dirſchau haben 


bei errelchter Großjährigkeit der Letzteren die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 


— — 


Dirſchau, den 21. Ockober 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau, insbeſondere das durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſouſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Dirſchau, den 21. October 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4609 Der Kaufmann Bernhard Makat und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Otterſohn, früher in Bartenſtein, 
jetzt in Biſchofswerder wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 16. Januar 1888 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es 
ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Dt. Eylau, den 21. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4610 Der Gutsadminiſtrator Albert Wohler aus 
Gr. Mierau und das Fräulein Cora Pohl aus Senslan 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. Oktober 
cr. ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das von der 
Braut in bie Ehe einzubringende und während der Ehe 
auf irgend welche Art, insbeſondere durch Schenkungen, 
Glücksfälle und Erbſchaften zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben full. 


Schöneck, den 16. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4611 Der Handelsmann Moſes Lewin aus Löbau 
und die Wittwe, Frau Thereſe Lewy geb. Moſes, früher 
zu Labiſchin jetzt in Löbau wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder auf ſonſt eine andere Weiſe 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, durch Ehevertrag 
vom 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 


Löbau Weſtpr., den 15. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4612 Der Königliche Kreisſekretalr Emanuel Salz⸗ 
wedel aus Stuhm und das Fräulein Margarethe 
Feyerabend aus Neuhöfen haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


gerichtlicher Verhandlung d. d. Marienwerder, den 10. Ok- 
tober 1891 ausgeſchloſſen. 


Stuhm, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4613 Die Bäckermeiſter Carl Emil und Marie 


verwittwet geweſene Wichert, geborene Friſch⸗Reiß'ſchen 


n 
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Eheleute haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 14. April 1887 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen und nach Verlegung ihres 
Wohnfitzes von Elbing nach Marienburg die Wieder⸗ 
holung der Bekanntmachung des ausſchließenden Vertrages 
nachgeſucht. 
Marlenburg, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4014 Der Lehrer Richard Beyer in Brefinermangel 
bei Oſche Kreis Schwetz und das Fräulein Ottllie 
Hoffmann aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer 
Ehe laut Vertrages d. d. Bromberg, den 8. Oktober 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. Nr. 66091. i 


Schwetz, den 21. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4615 Der Uhrmacher Elwin Reinke zu Löbau und 
das großjährige Fräulein Auguſte Lehmann aus Löbau, 
letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
alles dae jenige, was die Braut in die zukünftige Ehe 
utitbringt oder während derſelben durch Geſchenke, Gluͤcks⸗ 
ſälle, Erbſchaften, Vermächtnſſſe oder auf ſonſt eine 
andere Weiſe erwirbt, die Natur des vortragsmäßig 
vorbehalt nen Vermögens der Braut haben ſoll, laut 
Ehevertrag vom 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 


Löbau, Weſtpr., den 15. Oktober 1891. 
Königliches Anitsgericht. 


4016 Der Buchhalter Hermann Adolph Mencke 
und das Fräulein Anna Eva Margarete Wagner, beide 
von hier, hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
19. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbeholienen haben ſoll. 


Danzig, den 19. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4617 Der Redakteur Dr. phil. Balduin Herrmann 
aus Danzig und das Fräulein Henriette Johanna 
Katharina (Käthe) Beer, im Beiſtande ihres Vaters, 
Juſtizraths Bernhard Beer aus Königsberg i. Pr., haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Königsberg in 
Preußen, den 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, und dem 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 


Danzig, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


406 18 Der Gutsbeſitzer Ernſt Hackbarth aus Thiergarth 
und das Fräulein Martha Klatt aus Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 12. Oktober 
1891 die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4619 Der Zimmerpolier Otto Ferdinand Voigt 
aus Marienburg und das Fräulein Hedwig Groenke 
(Kroenke) ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 15. Oktober 1891 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Marienburg, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4620 Der Kaufmann Paul Benjamin aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Monika Murawski ans Stuhms dorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
17. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Marienburg, den 17. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4621 Der Gaſthauspächter Anton Herrmann 
Prieskorn aus Seubersdorf, jetzt in Groß Brudzaw 
wohnhaft, und das Fräulein Nicoline Mathilde Rahme 
aus Stubersdorof haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Marienwerder, den 6. Oktober 1891 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe bringt und während der Daner der⸗ 
ſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr. den 16. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4622 Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ernſt Kopiske aus 
Langfuhr und das Fräulein Marie Stark, unter Zu⸗ 
ſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Heinrich Stark aus Crampe, bei Belgard, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe Die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrazes d. d. Belgard, 
den 14. Oktober 1891 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
ſällen, die Rechte des voeckehaltenen Vermögens der 
Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 19. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

462% Der Maler meiſter Franz Paprodi zu Thorn 
und das Fräulein Joſepha Majewska zu Kraſchwitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Inoweatzlaw, den 12. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 


Thorn, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


— — 
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4624 Der Fuhrmann Johann Littwin in Carthaus 
und deſſen Ehefrau Auguſtine geb. Roppel haben nach 
erreichter Großlährinkeit der letzteren die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
17. Oltober 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe gebracht hat und 
während derſelben erwerben wird, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Carthaus, den 22. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4625 Der Redokteur Johannes Schul; und die 
verwittwete Frau Meta Gelsz, geborene Guttkomskt, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 21. Oktober 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 21 Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4626 Der Gärtner Albert Cherubin zu Tiegenhof 
und deſſen Ehefrau Auguſte geb. Elsner daſelbſt haben noch 
der auf Grund des § 392 Theil II Titel 1 Allg. 
Landrechts geſchehenen Abſonderung ihres gegenſeitigen 
Vermögens für die Dauer ihrer Ehe gemäß § 420 C. e. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages d. d. Tiegenhof, den 22. October 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchoſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau, durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, 
Geſchenke oder auf andere Weiſe erwerben ſollte, ebenſo 
wie das laut Verzeichniſſes vom 8. Oktober 1891 in 
die Ehe von ihr eingebrachte Vermögen die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
| 
) 


Tiegenhof, den 22. October 1891, 
Königliches Amtsgericht. 


4627 Die Kaufmann Moritz und Henriette genaunt 
Selma geb. Gottſchalk⸗Fürſtenberg'ſchen Eheleute früher 
zu Lauenburg i. Pom. fetzt in Neuſtadt Weſtpr. haben 
durch Vertrag d. d. Lauenburg, den 2. Mai 1889 die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtilmmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
unb Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens | 
der Ehefrau haben ſoll. Die Fürſtenberg'ſchen Eheleute 
haben ihren Wohnſitz von Lauenburg i. Pom. nach 
Neuſtadt Weſtpr. verlegt und wird dieſe Ausſchließung 
der Güter hlermit bekannt gemacht. 


| 
Neuſtadt Weſtpr. den 22. October 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4628 Der Fuhrbalter Max Glombowski und das 
Fräulein Emma Bodanowitz, mit Zuſtimmung und Ge⸗ 


nehmigung ihres Vaters, des Eigenthümers Frlebrich 
Bodanowitz, ſömmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 22. Oktober 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 22. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4629 Der Pächter Hermann Otto Liedtke zu Laugfelde, 
Kreis Danziger Niederung, und das Fräulein Minna 
Heriette Lettau, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths 
Friedrich Lettau zu Kriefkohl, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 13. Oktober 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein» 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13 Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4630 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1892 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokale der Wittwe 
Lau „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 
18. bis 21. Januar, 
8. „ 11. Februar, 
7. „ 10. März, 
4. „ 7. April, 
2. „ 5. Mai, 
30. Mai bis 2. Juni, 
4. bis 7. Juli, 
26 „ 29. Geptember, 
20. Oktober, 
. „ 17. November, 
12. „ 15. Dezember. 
Pr. Stargard, den 14. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


anberaumt. 
Elbing, den 16. Oktober 1891. 


Schloß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4632 ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers 
Johannes Zimny in Danzig, Staptgebiet und Hohenſtein 
Weſtpr., iſt am 22. Okteber 1891, Mittags 12 Uhr, 
der Konkurs eröffnet. 
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Konkursverwalter Kaufmann Richard Schirmacher 
von hier, Hundegaſſe Nr. 70. 

Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis zum 16. Nor 
vember 1891. 

Anmeldefriſt bis zum 1. Dezember 1891. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 17. November 
1891, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 42. 

Prüfungstermin am 14. Dezember 1891, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 22. Oktober 1891. 

Grzegorzewski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 
4633 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Sckuhmachermeiſters Adolph Markuſe in Culmſee 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 13. November 1891, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, 
anberaumt. 

Culmſee, den 20. Oktober 1891. 

Duncker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4634 In der Hiob Erdmann 'ſchen Cor kursſache 
ſoll der verfugbare Maſſebeftand vertheilt werden, der⸗ 
ſelbe beträgt Mark 3101,78 die nicht bevorrechtigten 
Forderungen betragen Mark 20425, 39. 

Zoppot, den 26. Oktober 1891. 

A. von Lübtow, 

Conkursverwalter. 
4635 Das Konkursverfahren über bas Vermögen 
der Handelsmann Abraham und Sara geb. Czaplinskt, 
Plonskzeſchen Eheleute zu Tiegenort, wird, nachdem der 
in dem Vergleichstermine vom 10. Oktober 1891 au⸗ 
genommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Be⸗ 
ſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch auf 
gehoben. 

Zugleich wird zur Abnahme der Schlußrechnung 
Termin auf den 30. November 1891, Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichts ſtelle anberaumt. Die Schluß⸗ 
rechnung nebſt Belägen find auf der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegt. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1891 

Königliches Amtsgericht. 
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Zwangsverſteigerung⸗ 


4636 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbu be von Stobbendorf, Band 2, Blatt 28, 
auf den Namen der Hofbeſitzer Otto und Cßriftine geb. 
Großnick⸗Foth'ſchen Eheleute zu Stobbendorf eingetragene, 
in der Dorfſchaft Stobbendorf belegene Grundſtück am 
9. Jannar 1892, Vormittag 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtſtelle — verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück iſt mit 110,44 Täler. Reinertrag 
und einer Fläche von 15,13,40 Hektar zur Grund- 
ſteuer, mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatte, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Geundſtück betreffend. Nachweifungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Berichts. 
ſchreibe ei in den Geſchäftsftunden eingeſehen werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder often, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
t eibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigensfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunde 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, au 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Tiegenhof, den 13. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „a mis blatt“ toften die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


